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Am 8. 111. 1969 konnte ich am Rand meines Obstgartens in Oste rwohld/Süder­
dithmarschen ein altes Männchen vom Schwarzkehlchen fangen. 

Nach meinen Informationen handelte es sich dabei um die erste Beringung 
dieser Art in unserem Gebiet, Helgoland nicht mitge rechnet, wo von 1953 bis 1963 
4 Exp!. gefangen und beringt wu rden. 

Der Garten wird im Norden duren einen Knick mit anschließenden Äckern, im 
Süden und Osten duren ein Rinnsal mit dahinterHegenden Weiden abgegrenzt. Als 
ien den Vogel um 8.30 Uhr bemerkte, saß er auf einer Staeneldrahte inzäunung, die, 
paral!el zum Rinnsal verlaufend, die V.,reiden vom Garten trennt. Offensichtlien 
suchte er am Rinnsal nach Nah rung! denn naen meist kurzen, etwa 1-2 m weiten 
Flügen auf die Erde, kehrte er immer wieder auf den benaenba rlen Zaun zu rück, 
ein Verhallen, das ien bereits am 4. XI. 1967, zusammen mit Frau T. KNAUF, bei 
einem Senwarzkehlenen in der Nähe von SdlÜlp/Norderdilhm. beobaenten konnte. 
Damals bildete ein Graben mit Weidezaun dieses Nahrungsrevier. Es l iegen mir 
ferne r einige Beobachtungen von anderen Gewährsleuten vor, die erkennen lassen, 
daß sich rastende Schwa rzkehlchen offenbar seh r gern an kleinen Bächen und Grä­
ben aufhalten, wenn diese ihnen gleichzeitig eine erhöhte Sitzmöglichkeit (Weide­
zaun, alleinstehender Busen) bieten. 

Der Vogel war ungefähr zehnmal das Rinnsal hinaufgetrieben. In der Hoffnung, 
daß e r sich im inzwischen aufgestellten S<hlagnelz, das ich in t m Entfernung von 
e inem Zaunpfahl am Boden befestigt hatte, fange n würde, war e r um 12 Uhr Ins 
Netz gegangen. 

Dieses Schwarzkehlchen hielt sich also dreieinhalb Stunden in einem sehr be­
grenzten Gebiet (Länge des Weidezauns = 50 m) auf. Auch extreme Störungen 
durch Menschen konnte es nicht davon abhalten, seiner Nahrungssudle dort nach­
zugehen. 

Beobadltungen vom Sdlwarzkehldlen 
während der letzten dreißig Jahre 

in Sdlleswig-Holstein und Hamburg 
In den letzten dreißig Jahren sind 6 (7) Brutplätze vom Schwarzkehlchen nach-

gewiesen worden, die a lte in Ostholstein ode r im Hamburger Gebiet liegen. Es sind: 

Nienwohlder Moor (HINTZE und KIRCHNER, 1958), 
nördlich Reinbek (E. JAHN brief!. an G. SCHMTDT, 1960), 
Salemer Moor (ROSSBACH an G. SCHMIDT, 1960, 

V. WIRTH an G. SCHMIDT, 1961), 
. Südlauenburg" (E. JAHN an G. SCHMIDT, 19(1), 
Bü<hen-Böthen (NEHLSEN, STEIN, 19(4), 
Harksheide (U. P. STREESE an G. SCHMIDT, 1960) , 
Neugraben.Daersdorf (NEHLSEN, STEIN, 1960, 63, 64, 65, 66, 61, 68). 

Nach VOOUS (1962) endet das Verbreitungsgebiet des S<hwarzkehlchens in 
MiUeleuropa im östlichen Schleswig-Hols tein. Gelegentliche Brutvorstöße bis na<h 
Dänemark sind bekannt, so 1961 bei Padborg (JORGENSEN an G. SCHMIDT). Aus 



CORAX 3 (19) - I , 69 

den übrigen skandinavischen Ländern sind keine Bruten nachgewiesen worden. 
Wie selten Schwarzkehlchen dort beobadltet werden, zeigt eine Notiz VAr FAgel­
värld XXII 1963, p. 148: . 1961 wurde erstmalig ein Sdlwarzkehldlen auf der Station 
Ottenby beringt ... • 

Seit 1954 werden in jedem Jahr (Ausnahme 1956) meist einzelne Stücke im 
ganzen Gebiet beobadltet. Es handelte sidl dabei sowohl um alte Männdlen wie 
alte Weibdlen und J ungvögel. Geht man von der Tatsadle aus, daß skandinavisdle 
Durdlzügler aussdleiden, so kann es sldl bei d iesen Vögeln entweder um heimisdle 
Brutvögel oder um Zuzügler aus dem fes ten Verbreitungsgebiet in Niedersadlsen 
handeln. Wenn z. B. aber im Jahre 1967 an adlt versdliedenen Orten außerhalb 
der bekannten Brutgebiete zur Zugzeit Sdlwarzkehldlen gesehen werden und bis­
he r ein November- und ein Februllrdatum bekllnnt sind, dann ist anzunehmen, daß 
Sax i C 0 I a tor qua t aals Brutvogel In einigen Ge bie ten übersehen worden 
bzw. nodl nidlt gefunden ist. 

Es folgt e ine Aufstellung der Beobadltungen in den letzten d reißig Jahren 
außerhalb der oben aufgelührten Brutplä tze: 

Rantum-Bedcen: 10. X. 67 I Expl. (GALLAND); 
bei Keitum: 25. V. 66 t ExpI., 22. III. 67 1 Expl. (STURM) I 
Föh r: Im Februar oder März 1958 wurde im Nissen-Museum, Husum, ein 
Sdlwankehldlen abgeliefert. das von Föhr stammte (GROSSE an HELDT); 
Norderoog: 6. IV. 66 1 Expl. (SCHMIDL): 
Helgoland: 2. X. - 3. X. 53 2 Expl. (H. H. REINSCH an G. SCHMIDT), 
7. III . 59 I Expl. (GRUNBERG an G. SCHMIDT), 24. III. 61 2 Expl. (SCHIE_ 
MANN an G. SCHMIDT), 4. X. 62 I Expl. (STEINBRUCK an G. SCHMIDT). 
4. X. 63 1 Expl. (MORITZ), 6. X. 63 I Expl. {RIESCH an G. SCHMIDT} : 
Scharhörn: 6. VI. 65 I Expl. (SCHMIOL), 2. X. 67 1 Exp!. (STAATS); 
SI. Pele r-Bad: 25. III . 61 1 Expl. (HELOT jun.) : 
Ehstensiel : 31. 111. 62 1 ExpI. (HELOT und I. v . OWEN) : 
Drage: 16. X. 67 I Expl. (BLÄDEL): 
SdlülplDithm .: 4. XI. 67 1 Expl. (T. KNAUF und Verf.); 
LohefDithm.: 21. X. 61 1 ExpL fA. HEIDEL}: 
Oslerwohld : 8. III. 69 1 Expl. (Ver!.): 
Kringelkrug: 18. IV. 49 1 Exp!. (GROSSE 1955) . 
Steinbedcer Moor: 2. VII. 64 1 Exp!. (HElOT und STEIN): 
Sandbeck.Siedlung, Hbg.-Fisdlbeck: 26. VI. 69 2 Expl. INEHLSEN, STEIN): 
bei Sasel: I. V. 542 ExpI. (G. EBER mdl. an G. SCHMIDT): 
Medcelfeld, an der Autobahn: 27. V. 65 t Expl. (SCHUNK); 
Hausbrudl: 25. IX. 66 3 Expl. (STEPPAN): 
Kayhuder Moor: 5. III. 67 t ExpL lOTTO) : 
Winsener Marsdl: 19. V. 68 1 Expl. (HARMS u. a. , md!.). 
Großenwiehe: 8. VI. 69 2 Expl. (REISER md!.); 
Schleswig: 29. III. 55 1 Expl. (LOOFT brie f! . an G. SCHMIDT) ; 
. Moor südlich Kiel- : 10. VI. 67 I Expl. IFELLMANN und KIRSCH): 
Bottsand : 17. III. 63 I Expl. {SCHLENKER brlen. an G. SCHMIDT}: 
Wardersee: 3. 111. 60 I Expl., 4. III. 60 2 Expl. (W. ENGELAND an G. 
SCHMIDT): 
Lutte rbek-Wendtorf: 3. V. 69 I Expl. (BEHMANN briefI.); 
Fehmam-Belt, Küste: 13. IIl. 60 1 Expl. (OLDEROOG an G. SCHMlOT) , 
6. X. 63 I Expl. (KAPPES an G. SCHMIDT) ; 
Grüner Brink: 6. X. 61 t Exp!. rwIrr an G. SCHMIDT}: 
Wallnau: 14. III. 54 1 Expl. (EGGERS an G. SCHMIDT), 19. IV. 57 1 Expl. 
(BECKMANN an G. SCHMIDT) : 
Langenlestener Heide: 22. VII. 62 t Expl. (K. und G. HARTMANN an 
G. SCHMIDT): 
südlich Mölln: 10. VI. 62 I Expl. (ROSSBACH an G. SCHMIDT) ; 
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Falkenhllsen (Lübedt): 9. VI. 67 1 Expl. (MENDE und SPARR brien.)r 
bel Lübedt: 12. V. - 18. V. 59 1 ElI;pl. (KUHNERT an G. SCHMIDT); 
Segeberger Forst: 6. V.62 1 Expl. (HAHN an G. SCHMIDT); 
Kuhlener Moor: 12. IV. 68 I ElI;pl. (BORGWARDT und LUCKMANN). 

" 

Es läßt sich bei Betrachtung dieser Daten weder ein Ubergewicht der Ostküste 
noch der Westküste feststellen. Rastende Schwankehlchen werden zu den Zug­
zeiten im ganzen Gebiet beobachtet. 

Der Fruhjahrszug beginnt Anfang Män, steigert sich bis Ende Män und klingt 
Mitte April aus. Der Herbstzug findet hauptsächlich in der ersten Oktoberdekade 
statt. Uberwinterungen sind möglich, was BECKMANN (1964) auch bestätigt. 

Ich danke den Herren BEHMANN, MENDE, SCHLENKER und SUDHAUS für das 
Uberlassen ihres Beobachtungsmaterials, sowie besonders Frau H. NEHLSEN und 
Herrn STEIN für ihre ausführlichen Daten aus dem Hamburger Raum. 

Herr Dr. HELDT unterstützte miet bei der Beschaffung von Literatur; Dr. G. 
SCHMIDT gestattete mir dankenswerterweise Einblidt in seine Kartei und stellte 
mir alle Daten seiner Mitarbeiter zur Verfügung. 
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